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Die Grenze aus Stacheldraht

ii

Der Tegart-Wall an der

Nordgrenze Palästinas zum Schutze

gegen Einfälle arabischer Terroristen

/rohere o/c fczrfe/ei

Mit Lastwagen werden Arbeiter und Bau-
material morgens zur und abends von der
Arbeitsstätte gefahren.

Der /'<zw/>e, onw/err et wettern«* ront ew-
/mrçwér à /»ore/ c/e cetwzonr et c//rzger t>err /er
/ie«* </er trauet«*.

Die Zeltstadt der Tegart-Wall-Bauer und
-Beschützer. 600 Arbeiter und 200 Bewaffnete
wohnen in diesen 120 Spitzzelten. Je nach
dem Vorrücken der Arbeit wird das ganze
Lager alle zwei bis drei Wochen verschoben.

Dcmr cer f20 tenter /ogent /er 600 o«ur/err et
/er 200 Pommer c/e garc/e t/« «7*egart-W«/D.
Ce camp c/irparattra r/tot /er traua«* ter-
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Jüdische Arbeiter beim
Bau des Tegart-Wails.
Tegart-Wall nennt man
den Stacheldrahtabschluß
vom Jordan zum Mittel-
meer an der Nordgrenze
Palästinas gegen Syrien.
So benannt nach Sir
Tegart, der zur Be-
kämpfung der Unruhen
nach Palästina berufen
wurde und den Bau
einer Stacheldrahtgrenze
als dringendste Abwehr-
maßnahme empfahl. Der
Wall dient dazu, arabi-
sehen Terroristenbanden
das Eindringen auf pa-
lästinisches Gebiet zu
verunmöglichen. Quer
durch die Aecker, Wäl-
der, über Geröllhalden
und Steppen zieht sich
diese neue metallische
«Chinesische Mauer»,
bestehend aus vier
Reihen Eisenstäbe —
zwei mannshohe außen,
zwei niedrige innen —
und einem Chaos von
silberglänzendem, un-
durchdringlichem Draht-
gespinst. Einmal fertig-
gestellt, soll der Wall
an den gefährdetsten
Stellen elektrisch ge-
laden werden.

Po#r protéger /a Pa/es-
tz'ne d« nord contre /er

attaches der Grabes d/r-
ridentr, S/r 7"egart, dé/é-
gwé britannique ent
/'idée d'nne qnadr«p/e
m«rai//e de barbe/és
chargés de coarant é/ec-

triune. Der ouvriers jni/s
travai//ent d cet im-
mense réseaa qai porte
/e now de ron inventear
«7*egart-Wa//» et s'éten-
dra de /a Méditerranée
a« /onrdn/n.

In der Nähe des Tegart-Walls ist ein illegal
über die Grenze gekommener Araber auf-
gegriffen worden. Spion? Terrorist? Be-
waffnet? Von den jüdischen Hilfspolizisten
wird er in seiner Sprache ausgefragt und
durchsucht. Aber er verrät nichts. So wird
er der englischen Militärbehörde übergeben.

Espion? 7"erroriste? zlrmé? Cbaqne /oh qn'nn
^4rabe passe /a /rontière, // est /'objet d'«n
minntienx contro/e de /a part de /a po//ce
/nive anxi/iaire. Qnand /'homme ne possède
point de papiers et q«'i/ se re/«se d répondre a«x
^«estions posées, on /e remet a«x so/dats ang/ais.

Vorgeschobener Beobachtungsposten der
jüdischen Hilfspolizei mit Scheinwerfer
für die Nachtwache ausgerüstet. Seine
Aufgabe besteht in der Ueberwachung
eines bereits fertiggestellten Stückes des

Tegart-Walls (links) wie der neuen
Militärgrenzstraße (rechts).

zlxzant-poste d'observation de /a po/z'ce
jnive anxi/iaire contro/ant d /a /ois /e
«Tegart-B^a//» (d ganebe) et /a roate stra-
tégiqwe /rontière (d droite). 7e poste est
mani d'an projecfear poar /a garde de
nnit.
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